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Naturraum

Pfeifengras-Dominanzbestand zwischen "Gothensee"
und nordwestlichem "Thur-Bruch"

Übergang zw. Regen- und Niedermoor am Südufer des
Gothensees
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Domianzbestand mit hohem Schilfanteil

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig nicht erkennbar; Zustand hängt von hydrologischen Verhältnissen des Gothensees ab

eine Flächenaufwertung ist nur über die Steuerung des Gothensees möglich

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13225

X

Ca. 600 m nordwestlich von Ulrichshorst und etwa 150 m vom Südufer des Gothensees entfernt liegt in der Übergangszone zwischen einer
Regenmoorkalotte und einem Niedermoor (siehe Biotop 4004) ein Pfeifengras-Dominanzbestand. Die früher möglicherweise als Streuwiese 
genutzte Fläche ist stark bultig. Gehölze wie Birken (zum Teil auch höher wachsende), Faulbaum und Grau-Weide treten nur spärlich und 
zumeist in kleinen Gruppen auf. Einige dieser Gehölze sind abgestorben, wobei die Ursache hierfür nicht ganz eindeutig ist. 

Für den Pfeifengras-Dominanzbestand wurde noch der Code für Pfeifengras-Hochstauden-Stadien der Sauer-Zwischenmoore vergeben, weil 
alle anderen noch weniger zutreffend sind. Der ursprünglich mesotrophe Zustand hat sich aber weitgehend in einen eutrophen verwandelt. 
Die hohe Dominanz des Pfeifengrases und der stellenweise sehr hohe Schilf-Anteil (Röhricht-Initialstadien) bewirken eine relative Artenarmut 
des Bestandes. Das Schilf erreicht aber kaum seine normale Wüchsigkeit.  Rote Liste-Arten sind kaum vorhanden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Salix cinerea Viola palustris

Betula pubescens Carex elata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Dryopteris cristata Frangula alnus Iris pseudacorus Mentha aquatica
Plantago major Urtica dioica


